
	2.3.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR WALDUMWELT- UND 
-KLIMALEISTUNGEN UND DIE ERHALTUNG VON WÄLDERN 



Dieser Fragebogen ist für staatliche Beihilfen für Waldumwelt- und -klimaleistungen und die Erhaltung von Wäldern gemäß Teil II Abschnitt 2.3 der Rahmenregelung der Europäischen Union für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.

1. GEMEINSAME VORSCHRIFTEN

1.1. Bitte beschreiben Sie die freiwillig einzugehende(n) Bewirtschaftungsverpflichtung(en) und geben Sie an, ob diese über die einschlägigen verpflichtenden Anforderungen hinausgehen, die in den nationalen Forstgesetzen oder anderen einschlägigen nationalen oder Unionsvorschriften festgelegt sind: 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
1.2. Bitte geben Sie die einschlägigen verpflichtenden Anforderungen an und beschreiben Sie diese in ausführlicherer Form oder mittels beigefügter Unterlagen:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….
1.3. Soll sich der Zeitraum, für den die Verpflichtungen eingegangen werden, auf fünf bis sieben Jahre erstrecken?
Bitte machen Sie weitere Angaben: ………………………………………………………
1.4. Bei einem längeren Verpflichtungszeitraum begründen Sie bitte, warum dieser für die konkrete Verpflichtungsart erforderlich ist:
.………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….
1.5. Bei einem kürzeren Verpflichtungszeitraum begründen Sie bitte, warum dieser für die konkrete Verpflichtungsart erforderlich ist. Bitte beachten Sie, dass der Verpflichtungszeitraum mindestens ein Jahr betragen muss:
.………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….
1.6. Bitte geben Sie an, ob die beihilfefähigen Kosten berechnet werden:
|_|	a) als Ausgleich:
|_| 	der zusätzlichen Kosten, die durch die freiwilligen Bewirtschaftungsverpflichtungen entstehen;
|_|	für Einkommensverluste aufgrund der freiwilligen Bewirtschaftungsverpflichtungen;
|_|	für Transaktionskosten bis zu einem Wert von 20 % der für die Waldumweltverpflichtungen gezahlten Beihilfeprämie.
Bitte begründen Sie, warum die Transaktionskosten als notwendig erachtet werden:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
|_|	b) auf der Grundlage des Werts der Waldumwelt- und -klimaleistungen, die nicht vom Markt vergütet werden, einschließlich gemeinsamer Regelungen und ergebnisbasierter Zahlungsregelungen, wie Regelungen für eine klimaeffiziente Forstwirtschaft.
|_|	c) In ordnungsgemäß begründeten Fällen (wie Umweltschutzvorhaben) können die Beihilfen als Pauschalvergütung oder Einmalzahlung pro Einheit berechnet werden, wenn dies mit der Verpflichtung einhergeht, auf die kommerzielle Nutzung von Bäumen und Wäldern zu verzichten; die Höhe der Zahlung wird anhand der entstehenden zusätzlichen Kosten und Einkommensverluste berechnet.
Bitte begründen Sie diese Beihilfe:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
1.7. Wird die Beihilfe für Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung von genetischen Ressourcen in der Forstwirtschaft gewährt?
|_|	ja			|_|	nein
[bookmark: _Ref388370528]Falls ja, bestätigen Sie bitte, dass die Vorhaben Folgendes umfassen:
|_|	a) gezielte Aktionen: Aktionen zur Förderung der In-situ- und Ex-situ-Erhaltung, Charakterisierung, Sammlung und Nutzung genetischer Ressourcen in der Forstwirtschaft, einschließlich der Erstellung von Online-Verzeichnissen der zurzeit in situ erhaltenen genetischen Ressourcen (einschließlich Maßnahmen zur Erhaltung im forstwirtschaftlichen Betrieb) und von Online-Verzeichnissen der Ex-situ-Sammlungen und Datenbanken;
|_|	b) konzertierte Aktionen: Aktionen zur Förderung des Austauschs von Informationen über die Erhaltung, Charakterisierung, Sammlung und Nutzung genetischer Ressourcen in der Forstwirtschaft der Union zwischen den zuständigen Einrichtungen in den Mitgliedstaaten; 
[bookmark: _GoBack]|_|	c) flankierende Maßnahmen: Informations-, Verbreitungs- und Beratungsmaßnahmen unter Einbeziehung von Nichtregierungsorganisationen und sonstigen Beteiligten, Ausbildungskurse und die Erstellung technischer Berichte.
Bitte beschreiben Sie die Vorhaben zur Erhaltung und Förderung von genetischen Ressourcen in der Forstwirtschaft gemäß den Buchstaben a, b und c näher:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
1.8. Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität:
|_|	 ...% der beihilfefähigen Kosten für Leistungen im Zusammenhang mit Biodiversität, Klima, Wasser oder Boden sowie für gemeinsame Regelungen und ergebnisbasierte Zahlungsregelungen, wie Regelungen für eine klimaeffiziente Forstwirtschaft.
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 561 Buchstabe a der Rahmenregelung die Beihilfehöchstintensität 120 % der beihilfefähigen Kosten für Leistungen im Zusammenhang mit Biodiversität, Klima, Wasser oder Boden sowie für gemeinsame Regelungen und ergebnisbasierte Zahlungsregelungen, wie Regelungen für eine klimaeffiziente Forstwirtschaft, nicht überschreiten darf.
|_|	……..% des Werts der Waldumwelt- und -klimaleistungen, die nicht vom Markt vergütet werden, bei Regelungen, bei denen die beihilfefähigen Kosten gemäß Randnummer 557 Buchstabe b der Rahmenregelung berechnet werden.
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 561 Buchstabe b der Rahmenregelung die Beihilfehöchstintensität im Falle von Regelungen, bei denen die beihilfefähigen Kosten gemäß Randnummer 557 Buchstabe b der Rahmenregelung berechnet werden, den Wert der Waldumwelt- und 
-klimaleistungen, die nicht vom Markt vergütet werden, nicht überschreiten darf.
|_|	 ……..% der beihilfefähigen Kosten für die Erhaltung und Förderung genetischer Ressourcen in der Forstwirtschaft und in allen anderen Fällen.
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 561 Buchstabe c der Rahmenregelung die Beihilfehöchstintensität 100 % der beihilfefähigen Kosten für die Erhaltung und Förderung genetischer Ressourcen in der Forstwirtschaft und in allen anderen Fällen nicht überschreiten darf.
2. ÜBERPRÜFUNGSKLAUSEL

2.1.	 Bitte bestätigen Sie, dass für Vorhaben im Rahmen dieser Beihilfe eine Überprüfungsklausel vorgesehen ist:

|_|	ja				|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 647 der Rahmenregelung der Mitgliedstaat verpflichtet ist, eine Überprüfungsklausel vorzusehen, damit die Vorhaben angepasst werden können, falls die in Teil II Kapitel 2 Abschnitt 2.3 der Rahmenregelung genannten einschlägigen verpflichtenden Standards, Anforderungen oder Auflagen, über die die in dem genannten Abschnitt genannten Verpflichtungen hinausgehen müssen, geändert werden.

2.2.	Geht diese Beihilfe über den Programmplanungszeitraum für die Entwicklung des ländlichen Raums 2023–2027 hinaus?

|_|	ja				|_|	nein

Falls ja, weisen wir darauf hin, dass gemäß Randnummer 648 der Rahmenregelung eine Überprüfungsklausel enthalten sein muss, um die Anpassung der Vorhaben an den Rechtsrahmen für den folgenden Programmplanungszeitraum zu ermöglichen.


SONSTIGE ANGABEN

Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:

………………………………………………………………………………………………….
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